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Habt ihr das alles verstanden?
Am Ende der Glei� nisrede, die 
wir am 17. Sonntag im Jahres-
kreis im Evangelium hören, stellt 
Jesus seinen Jüngern diese Frage. 
Wie oft  hören die S� üler in der 
S� ule diese Frage von ihren Leh-
rern. Au�  wir Malteser stellen 
diese Fragen in der Ausbildung 
zum S� ulsani, die si�  do�  
vom regulären S� ulunterri� t 
grundsätzli�  unters� eidet. Die 
S� ülerinnen und S� üler, die 
si�  freiwillig für diesen Dienst 
ents� ieden haben, leisten in ihrer 
Freizeit die Ausbildung. Sie tref-
fen si�  regelmäßig, um das Ver-
standene zu üben und zu wieder-
holen. Die praktis� en Einheiten 
sind wi� tig, um im Notfall sofort 
helfen zu können, ohne lange zu 
überlegen. Neben diesem bilden 
die S� ulsanis eine Gemeins� aft  
innerhalb ihrer jeweiligen S� ule 
aus den unters� iedli� en Jahr-
gängen und Klassen. Es bilden 
si�  Freunds� aft en und es wird 
si�  gegenseitig geholfen. Zudem 
werden die S� ulsanis ein Teil 
der Maltesergemeins� aft  und 
lernen hier im Austaus�  mit 
anderen S� ulsanis, aber au�  
ehrenamtli� en Helferinnen und 
Helfern, si�  zu engagieren. So 
ist es für viele, die ihre fa� li� e 
Ausbildung verstanden haben, zu 
einem Verstehen mit dem Herzen 
geworden. Si�  für den Nä� sten 
einzusetzen, selbstlos zu helfen, 
ist plötzli�  die Herzensbildung 
geworden. Denn auf das Herz 
kommt es an, auf die Bereits� aft , 
dem Wort Jesu Raum zu geben, 
damit es in uns wa� sen und 
Fru� t bringen kann. 
Ja, wir haben es verstanden.
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Professionelle Ersthelfer 
an der S� ule
Der S� ulsanitätsdienst der Malteser

Im Herbst 2009 starteten die 
Malteser mit dem S� ulsani-
tätsdienst (� D) an der Staat-

li� en Wirts� aft ss� ule Passau 
sowie der Maria-Ward-Reals� u-
le Neuhaus am Inn. Seither ha-
ben sie weit mehr als 1.000 junge 
Leute in Erster Hilfe und im Um-
gang mit hilfebedürft igen Men-
s� en ausgebildet. Viele von ih-
nen engagieren si�  au�  später 
in den vers� iedensten Berei� en 
der Malteser.
Die S� ulsanis lernen s� on früh, 
Verantwortung zu übernehmen, 
ni� t nur für die Mens� en, denen 
sie helfen, sondern au�  für die ih-
nen zur Verfügung stehenden Räu-
me, Geräte und Materialien. Sie 
kommen zum Einsatz, wenn wäh-
rend der Unterri� tszeiten, in den 
Pausen oder bei S� ulveranstaltun-
gen s� nelle und kompetente Hil-
fe gebrau� t wird. In ganz Deuts� -
land begleiten die Malteser mehr 
als 500 Schulsanitätsdienste mit 
ca. 8.000 S� ulsanis, in der Diözese 
Passau sind es an 16 S� ulen rund 
160 S� ulsanis.
Seit 2013 fi ndet der S� ulsanitag 
statt , für den seit 2015 das Auers-
perg-Gymnasium Passau-Freuden-
hain das Gelände zur Verfügung 
stellt. Hier können si�  die jungen 
Leute fortbilden, kennenlernen und 
ihren Horizont erweitern. Dieser 
Höhepunkt im Jahreslauf des � D 
fi el heuer leider der Corona-Situ-
ation zum Opfer. Aus demselben 
Grund ruhen im Moment die Ak-
tivitäten an den S� ulen.
Ab September wollen die Malte-
ser aber wieder voll dur� starten. 
Dazu S� ulsanitätsdienst-Referent 
Manuel Moser: „Wir sind guter 
Dinge, dass wir im neuen S� uljahr 
den � D wieder aufnehmen kön-
nen. Aktuell sind wir in Gesprä-
� en mit den S� ulen, wie die Aus-
bildung konkret statt fi nden kann.“ 
Die S� üler können es off ensi� t-
li�  kaum erwarten. Denn s� on 
jetzt melden sie si�  an, wie Manu-
el Moser weiter beri� tet.
„Seit 2019 legt das Bayeris� e Kul-
tusministerium ein besonderes 
Augenmerk darauf, dass es an den 
S� ulen professionelle Ersthelfer 
gibt und dass im besten Fall die 
Lehrer Erste-Hilfe-Ausbilder sind. 

Au�  diese Ausbildung bieten wir 
an und begleiten die Lehrkräf-
te, wie selbstverständli�  au�  die 
S� ulsanis, au�  während ihrer Tä-
tigkeit. Interessierte S� ulen kön-
nen si�  gerne bei mir melden“, be-
tont Manuel Moser.
Ihr Angebot für die jungen Leu-
te und au�  die betreuenden Lehr-
kräft e haben die Malteser in den 
vergangenen Jahren kontinuierli�  
ausgebaut. So gibt es heute Teamlei-
ter- und Herzensrett er-Ausbildun-
gen, zahlrei� e S� ulsanis nehmen 
am Diözesanwett bewerb der Sani-
tätsgruppen sowie am bayernwei-
ten Praxistag der Hilfsorganisa-
tionen teil und die Lehrkräft e an 

Austauschtreffen. Aus dem SSD 
hervorgegangen ist au�  die Aus-
bildung zu „Kleinen Helden“ für 
Kinder im Grunds� ulalter.
Viele � D’ler bleiben den Maltesern 
au�  na�  der S� ule treu, werden 
Mitglied der Malteser Jugend, leis-
ten ihren Bundesfreiwilligendienst 
oder s� lagen sogar eine hauptamt-
li� e Laufb ahn bei der Hilfsorgani-
sation ein.

Kontakt:
Manuel Moser
Telefon 0851/95666-24
E-Mail 
Manuel.Moser@malteser.org

Die S� ulsanis lernen s� on früh, Verantwortung zu übernehmen. Foto: Moser

Aufgaben des S� ulsanitätsdienstes

• Erstversorgung bei Unfäl-
len, plötzli� en Erkrankun-
gen und Vergift ungen im 
Rahmen der Mögli� keiten

• Betreuung von in der S� ule 
erkrankten oder verletzten 
Personen bis zum Eintreff en 
des Rett ungsdienstes

• Sanitätsdienstli� e Betreu-
ung von S� ulsportfesten 
und S� ulveranstaltungen

• Regelmäßige Überprüfung 
und Ergänzung des Erste-
Hilfe-Materials in den Fa� -
berei� en und Sporthallen 
sowie des S� ulsanitäts-
dienst-Materials

• Angebote bei Projektt agen, 
Unterri� tsprojekten, z. B. 
Herzensrett er-Ausbildung

• Mitwirkung bei der Unfall-
verhütung an der S� ule


